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los ine z ausgegangen. Alle die verſchiedenen Kranken Die Liberalen haben ein Recht, miß

e Die r und die und Jnvalidenkaſſen, welche bis jetzt beſtehen ſtrauiſch gegen die Sozialpolitik des
Geineini Liberalen. und die den neuen Sozialreformern darum ein Fürſten Bismarck zu ſein nach der ganzen

e Angſt don d
s giebt elwvachſen

e eine wahlhe

Im Reichstage iſt jetzt die erſte Berathung Horn im Auge ſind, ſind auf Anregung von Art, wie er dieſe ſeit ſeiner Uebernahme des
s neuen Geſetzenwurfs über die Unfallverſicheſiheraler Seite entſtanden ebenſo iſt das Haft preußiſchen Miniſterpräſtdiums betrieben hat.

ehtbdnhane ung der Arbeiter beendigt; am Vorabend dieſer ſichtgeſet, welches die Unfallverſicherung zu einem Damals beſtand die Sozialdemokratie in Deutſch
enden Brathung iſt Fürſt Bismarck in Berlin einge n großartiger Entwickelung befindlichen Geſchäfts land nur in ungefährlichen theoretiſchen Anfängen,
de n offen und hat ſogleich in der nächſten Sisung das ipeig gemacht hat, ein liberale s Werk. Na wie ſte in allen Cuſturländern beſtand und beſteht.
nen Vort ergriffen nach mancherlei Anzeichen wird türlich glauben die Liberalen damit nichts voll Wir beſtreiten, daß es überhaupt möglich geweſen
ehe e Werhauſt der Kampf zwiſchen den Verſchiedenen ſhmmenes geſchaffen zu haben. Sie ſind ſich wäre, daß ſte einen ſolchen Umfang hätte an
ignen? d n Grundanſchauungen jetzt in ſcharfer Weiſe be wohl bewußt, wie verbefſerungsbedürftigſnehmen können, wenn die Agitation Laſſalles
id. Frauen bein ginnen. Die Provinzial Correſpondenz leitet die Einrichtungen ſind, die aus ihrer Initiative nicht Jahre hindurch Seitens der preußiſchen Be
e e n euſelben bereits durch einen „die Sozialreform entſtanden ſind. Aber ſie wiſſen auch, daß die hörden mit ſo viel Wohlwollen behandelt worden
r n und ihre Gegner“ überſchriebenen Artikel ein, in ſelben verbeſſerungs fähig ſind und daß man, wäre. Die Regierung ſtand damals im Kampfe

Iſt de d dem ſie die verbündeten Parteien der Oppoſition wenn man die im Laufe der Zeit ſich als noth mit dem liberalen Bürgerthum in Stadt und
Dnurſchwerllg ſt worunter ſte wohl nur die deutſche freiſinnige wendig herausſtellenden Verbeſſerungen erfolgen Land, und ſte hoffte an der ſozialiſtiſchen Organi
ren n artet verſtehen kann, der ſchlimmſten Dinge be ſſeße, wenn man alſo allmählich auf dem de ſation der Arbeiter einen Bundesgenoſſen gegen
e en ſchuldigt. „Jnnerhalb wie außerhalb des Vater retenen Wege fortſchritte, die ſich aus dem prak das liberale Bürgerthum zu haben. Die Regie
n e ſonen lardes, in Vergangenheit und Gegenwart ſollen iſſchen wirthſchaftlichen Leben heraus entwickelnden rung ſteht heute im Gegenſaß zu demſelben liberalen
en Peſt n nach dem Berliner halbamtlichen Blatt gewichtige Pereinigungen je nach dem Bedürfniß durch die Bürgerthum, und man kann es dieſem nicht ver
n e ehniſſe für die Richtigkeit, jg die Unvermeidlich Geſetzgebung unterſtüte, daß man dann zwar keineſdenken, wenn es ſich in Acht nimmt, eine Orga
de t der von den verbündeten Regierungen befolgten Wunder wirken würde aber nach und nach zuſniſation ſchaffen zu helfen, die ſpäter vielleicht
n ſermatoriſchen Politik vorliegen, und die böſen und thatkräftigen Organiſationen als Machtmittel gegen ſie ſelbſt benutzt wird.e r t Uberalen in „die Abſicht h e e e e die en n e a e

Idee Gott das ſchöne Programm der Regierung, die in der t ü e und ihre Angehörigen e Liberalen haben ferner ein Recht, gegenn m vie gügekaeeigte Sogalteſoen e e S rer ſowen er e e W W e en n
ine u bekämpfen ſichern würde, als dies bei der Mangelhaftigkeitſvorſichtig zu ſein, z. B. ſchon nach dem Aus

t h 2 1 2 ze h Vöorſichtiger Weiſe ſagt das hochoffiziöſe Blatt aller menſchlichen Einrichtungen überhaupt mög gang v m t e ſe
ch der G nicht geradezu, daß das im Programm dverſlich iſt. Werk, die Liberalen folgten ihm theilweiſe aen Ausbruch P
erzu kommt d

t des Klange

eütſchen freiſinnigen Partei ſteht. Der betreffendes Wenn Fürſt Bismarck auf dem Gebiete der]da, wo ſie die angewandten Mittel für nicht una in dieſes Brne enthällt drei Ab Sozialpolitik bisher eine allen Anderen überpbedenklich hielten, weil ihnen geſagt wurde, ohne

ſſerſhn un ſhnitte. In dem erſten Abſchnitt ſteht: „För de legene, Alles, was ſonſt geleiſtet wurde, über dieſe Mittel ſei der Kampf nicht ſiegreich zun u e der Belrevrnlſentt auf Grund der ſende Sachkunde, wenn er hier ein ſolches Ende zu führen. Als aber um neuer en

Pauken ſtehenden Geſellſchaftsordnung.“ Wir Genie entfaltet hätte, wie z. B. auf dem Gebiete willen um Abbruch des Culturkampfes gehan n
e a wollen hoffen, daß das halbamtliche Blatt wederſder auswärtigen Politik, oder auch nur eineſwurde, da waren es die eng denen
e n was gegen die Förderung der Volkswohlfahrt“ ſolche Conſequenz und ein ſolches Geſchick, wie Schuld e Kampfe u Nee
ge aufgetreten hat und hoffentlich will ſich daſſelbe auch nicht Herr Maybach bei ſeiner Eiſenbahnverſtaatlichung Wenn die n en W u e en t
ne gäbe n um Anwalt des Umſturzes der „beſtehenden Ge möge man dieſe nun an Und für ſich als auch da unterſt re a G e m i eber
n en llſchaftsordnung“ machen. etwas Segensreiches anerkennen oder nicht zeugung nicht übere nſt nen e
en ne b Der zweite Abſatz ſagt: „Bei voller Wahrungſ dann könnte man vielleicht ſagen, die Liberalen auch ſie nach wenigen Jahren t er
n al der Gleichberechtigung, der Selbſtthätigkeit und müßten ſeiner überlegenen bewährten Einſichtſihnen leicht wieder die ganze Sozia politik, zu
z de un es freien Vereinigungsweſens der arbeitenden Vertrauen entgegenbringen und ihre eigene Ueber m e en re ehe en en
t n laſſen, Eintreten für alle auf Hebung derſelben zeugung zurücktreten laſſen. Aber Wing a e r an rn er e e
n Scen elenden Beſtrebungen.“ Wenn die „Prov. Corr.“ſalledem. Auf dem Gebiete der Sozia ſt e en ehe atte
hott ha darin etwas ihr Unangenehmes ſieht, ſo muß ſieſſchwankt des Reichskanzlers Politik von dieſem gut und richtig abz
vorlbet, du d entweder die Gleichberechtigung oder diegzu jenem Grundſaß, ohne eine beſtimmte ſachliche auch kein Grund, einer Beſtimmung, die ſte für
e ne Selbſtthätigk eit oder das freie VereiniUeberzeugung, ohne einen ſicheren Faden erkennenffalſch halten, zuzuſtimmen.

Vlt Politiſche Aeberſicht.o vorllb 3 e 4r von Ah l Der dritte Abſchnitt lautet: „Bekämpfung des ganz anderen Grundlagen. Als der zweite Ent Der von den Chineſen angekündigte Wiederhoch m neten e uns ſowie der auf r vorgelegt wurde, erklärte der Reichskanzler ſtand,
n n mündung und Feſſelung des Erwerbs-ſſelbſt, daß der erſte gänzlich unausführbar geſtrupp en in Bacninh finden ſollten, hat ſich
n ind Verkehrslebens, der Gewerbefrei- weſen ſei. Heute denkt er wahrſcheinlich vom nach den jüngſten Nachrichten als eitel e er
hatade. eit und Freizügigkeit gerichteten Maß zweiten nicht beſſer. Und wer weiß ob er nicht wieſen. Ohne auch nur eine a egen

h n egeln.“ Das muß es wohl ſein, was zumeiſt nach einem oder zwei Jahren über den jetzigen wehr zu verſuchen, iſt das Gros der e
en Mann den Zorn des halbamtlichen Blattes hervorgerufen dritten ebenſo denkt! Die Herren Prof. Wagner von Bacninh nach Thainguyon nordweſtlich
ten hat. Und da wiſſen wir auch gleich, worauf die und ſonſtige, abwechſelnd zu Rathe gezogene von Bacninh) geflüchtet, während ein Theil deroft n Sozialreform ne f Autoritäten bieten ebenſowenig Gewähr dafür, ſelben ſich nach Lang ſon an der chineſiſchen Grenze

e gfun ene freiſinnige Partei im Beſonderen haben etwas wie die Geheimräthe Bödicker und Gamp, welche Punkte werden auch allem Anſcheine nach die
g

h ne Jnitiative zu jedem der Zweige dieſer im treffen dieſen wohl nur in Geſchmeibigkeit bei Organiſtrung des franzöſiſchen Protektorates durch
n Mereſſe der Arbeiter liegenden Verſicherungen der Ausführungihnen angegebener IJdeen. geführt werden kann. Daß die Expeditionstruppen

h



nach der Erſtürmung von Sontay und nach der
ſtrategiſch mit großen Geſchick in s Werk geſetzten

Einnahme von Bacninh auch die übrigen feſten
Punkte Tonkings ſchließlich in ihren Beſttz brin
gen werden, kann wie von Anfang an trotz der
Drohungen der chineſiſchen Diplomatie vorhergeſagt
wurde, nicht dem geringſten Zweifel unterliegen.
Die franzöſiſche Heeresleitung wird nur gut da
ran thun, ihre militäriſchen Operationen im Hin
blick auf die klimatiſchen Verhältniſſe zu be
ſchleunigen, weil jene ſich andernfalls bis in den
October hinein verzögern würden eine Eventua-
lität, die mit Rückſtcht auf die bedrängte Finanz
lage Frankreichs vermieden werden muß.

Der ruſſiſche Regierungsagent Jonin, be
kannt durch ſeine Unfrieden ſtiſtende agitatoriſche
Thätigkeit in Bulgarien, iſt von Sofia abbe
rufen und wird das Fürſtenthum Bulgarien noch
in dieſem Monat räumen. Der „N. Pr. Ztg.“
wird nun aus Wien gemeldet, daß der ruſſiſche
Vertreter in Belgrad, Herr Perſiani, gleichfalls
abberufen worden ſei, und zwar in Folge von
Reklamationen der ſerbiſchen Regierung. Da nun
Herr Verſiani ſtets einer agitatoriſchen Thätigkeit
geziehen worden und, wie es heißt, die ſerbiſche
Regierung nach Petersburg Beweiſe über ſeine
Umtriebe gelangen ließ ſo wäre die Nachricht
von ſeiner Abberufung, falls ſie ſich beſtätigt,
gleich jener von der Entfernung Jonins aus Softa
als ein beachtenswerthes Zechen für die friedlichen
Abſichten Rußlands zu regiſtriren.

Noch immer wartet man vergeblich auf ein
gehende Nachrichten über den Verlauf der Schlacht
bei Tamonieb. Ein am Freitag Abend im
engliſchen Kriegsminiſterium eingegangenes
Telegramm des Generals Graham iſt ebenſo
wie die bisherigen Berichte nur kurz gefaßt und
lautet: „Die geſammten engliſchen Truppen rückten
bis zu dem Dorfe vor, in welchem ſich Osman
Digma befunden hatte. Daſſelbe war mit einem
großen Vorrathe von Geſchütz und Gewehrmuni
kion niedergebrannt. Der Feind leiſtete keinen
Widerſtand und gab nur hier und da einen
Schuß ab; hierbet wurde ein Soldat verwundet.
Die Kavallerie wird dieſen Abend nach
Suakin zurückkehren, die Infanterie und Artillerie
werden bei Zareba bivougkiren und morgen nach
Suakin marſchiren, wohin die Verwundeten be
reits heute früh geſandt wurden. Der Ge
ſammtverluſt der Engländer betrug in der
Schlacht an Todten 5 Offiziere und 86 Mann,
an Verwundeten 8 Offiziere und 103 Mann
19 Mann werden vermißt. Die meiſten Ver
luſte erlitten die Truppen dadurch, daß ein Carré
von den Auſſtaändiſchen durchbrochen wurde, welche
im Uebrigen ſehr mangelhaft ſchoſſen. Die Auf
ſtändiſchen ließen 600 Todte auf dem Platze.
3 Offiziere und 7 Mann der Schiffsbrigade
wurden bei der Vertheidigung ihrer Geſchütze von
den Aufſtändiſchen getödtet. Die Geſchütze ſtelen
in die Hände des Feindes, wurden aber bald
wieder genommen. Gleichzeitig griff der Feind
auch das zweite Carré an, wurde aber zurückge
worfen. Die Streitkräfte des Feindes
werden auf 10000 bis 12000 Mann geſchätzt,
ihre Verluſte auf über 2000 Mann.“
Demnach ſind in den erſten Berichten die Ver
luſte der Sudaneſen bedeutend überſchätzt worden.

Die italieniſche Deputirtenkammer hielt am
Sonnabend zum Gedächtniſſe ihres heimgegangenen
verdienſtvollen Mitgliedes, des ehemaligen Finanz-
miniſters Sella eine feierliche Sitzung ab. Das
Präſidium beantragte, nach der Gedächtnißfeier
zum Zeichen der Trauer die Sitzung der Kammer
auſzuheben und die Berathungen bis zum nächſten
Mittwoch zu ſuspendiren. Ferner ſtellte das Prä
ſidium den Antrag, eine Büſte Sella's auf dem
Monte Citorio aufzuſtellen und einen Bronze-
kranz nach Oropa zu ſenden. Von Seiten der
Regiernng wurde beantragt, auf Koſten des
Staats, welcher hierfür 100 000 Lires widme,
dem Abgeſchiedenen in der Akademie de Linnei,
deren Präſtdent er war, ein Denkmal zu errich
ten. Weiter beantragte Crispi, ſämmtliche
Reden Sella's auf Koſten der Kammer zu
veröffentlichen. Die Anträge des Präſtdiums und
Crisps wurden einſtimmig und der Antrag der
Regierung wegen der Errichtung eines Monuments

mit einem Amendement Baccarinis angenommen,

das Denkmal vor dem Finanzminiſterium zu er
richten.

Die zwiſchen der engliſchen Regierung Und den
Deputirten des Transvaalſtaates in London
abgeſchloſſene Konvention begegnet in Südafrika
ſelbſt Schwierigkeiten, und zwar ſowohl von Seite
her Boeren als der Eingeborenen. Es wird da
rüber aus Cape Town, 11. März berichtet
Die Regierung des Transvaals lehnt jed-
wede Einmiſchung zur Verhinderung des drohen
den Ausbruches von Feindſeligkeiten an der Grenze
von Bekuana ab, und zwar aus dem Grunde,
weil ſie nicht in der Lage ſei, die neue in Lon
don abgeſchloſſene Konvention anzuerkennen. Die
Häuptlinge Maſſo u w und Moshelte haben
eine Proklamation erlaſſen, in welcher ſie erklären,
daß ſie das zwiſchen der britiſchen Regierung und
den Vertretern des Transvaals getroffene Abkommen

nicht annehmen werden.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Am Sonnabend Vor

mittag einpfing Se. Maj. der Kaiſer den kom
mandirenden General des vierten Armeecorps
General der Infanterie Graf von Blumenthal,
ließ ſich Vortrage halten und nahm die perſön
lichen Meldungen höherer Offiziere entgegen
Mittags arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des
Militärcabinets und unternahm hierauf eine
Spazierfahrt. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz
begab ſich am Sonnabend Vormittag kurz vor 9
Uhr mit dem Prinzen Wilhelm welcher an
demſelben Tage früh 6 Uhr aus Kiel zurückge
kehrt war, mittels Extrazugs auf der Militärbahn
nach Kunersdorſ, um vort einem Probeſchießen
mit neuen Schiffskanonen beizuwohnen. Nach
dem Schluß der Schießübungen kehrten der Kron
prinz und Prinz Wilhelm nach Berlin zurück,
Und nach einem Beſuch bei den Majeſtäten fuhr
Prinz Wilhelm nach Potsdam weiter. König
Humbert von Jtalien wird wie nunmehr
verlautet, früheſtens zur großen Frühjahrsparade
des Gardecorps, ſpäteſtens aber zu den Königs
manövern des 7. und 8. Armeecorps an das
kaiſerliche Hoflager kommen. Die Herkunft zur
großen Parade erfolgt aber nur dann, wenn vor
her der Czar mit Kaiſer Wilhelm eine Entrevue
gehabt haben wird.

S (Gemeinſame Schritte gegen die
Anarchiſten) In Bezug auf die Gerüchte,
betreffend gemeinſame Schritte der Mächte zur
Abwehr der anarchiſtiſchen Gefahren, ſchreibt man
der M. Ztg. Dieſe Gerüchte beſtätigen ſich. Die
Anregung zu Verhandlungen unter den Mächten
wegen Abſchluſſes eines Uebereinkommens, durch
welches den Polizeiorganen der verſchiedenen
Staaten ein Zuſammenwirken behufs Abwehr der
anarchiſtiſchen Gefahren ermöglicht wird, iſt dem
Vernehmen nach von der ruſſiſchen Regierung
ausgegangen, indem dieſelbe als proviſoriſch
Maßregel eimpfahl, einige im adminiſtrativen Wege
zu gewabrenden Erleichterungen in der Ergreifung
auswartiger Sicherheitsmaßregeln gegen die Anar
chiſten zu vereinbaren, insbeſondere zuzulaſſen,
daß der polizeiliche Apparat des einen Staates
auf dem Territorium des anderen aushülfsweiſe
functionire. Die ruſſiſche Regierung hatte den
Mächten auch in Vorſchlag gebracht, ſich mit ihr
an der Bildung einer internationalen De
tectivpolizei, welche den Umtrieben der Anar-
chiſten auf die Spur kommen ſoll, zu betheiligen,
insbeſondere ein Centralbureau mit vermittelnden
und dirigirenden Befugniſſen mit einer dem inter
nationalen Poſtbureau in Bern ähnlichen Stellung
zu errichten, welches Fachfragen erörtert, die Poli
zei in Bezug auf Literatur und Thatſachen auf
dem Laufenden erhält, Signalements und Photo
graphien gefährlicher Menſchen verbreitet den
Domicilwechſel von Verbrechern, Verbrecherbanden
ſignaliſtrt u. ſ. w. Uebrigens verdient erwähnt
zu werden, daß bereits dem im Auguſt 1878 in
Stockholm abgehaltenen internationalen Congreſſe
für die Reform des Gefängnißweſens die Frage
vorlag und zur Verhandlung kam. Durch welche

empfiehlt den Abſchluß einer Uebereinkunft zwiſchen

erſter Linie mit den Auslieferungsverträgen be
ſchäftigen müſſe, die zu revidiren und zu größerer
Gleichförmigkeit zu bringen ſeien, auch Beſtim
mungen enthalten müßten, welche ein größeres
Zuſammenwirken und einen engeren Anſchluß
zwiſchen den Polizeibehörden der verſchiedenen
Staaten ermöglichten.

Deutſcher Reichstag.
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
20 Min. Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt. Am
Tiſche des Bundesrathes der Reichskanzler Fürſt Bis
marck, Staatsminiſter v. Bötticher, Geheim-Rath
Bödiker und Andere. Das Haus tritt in die Tages
Ordnung ein: Fortſetzung der erſten Berathung der Un
fallverſicherung. Reichskanzler Fürſt Bismarck wen
det ſich gegen die Ausführungen der Abgg. v. Vollmar

Vorlage nur auf den engen Rahmen des Nöthigen ge
ſtellt, ſei gern bereit, die Unfallverſicherung auf das Bau
gewerbe und die ländlichen Arbeiter auszudehnen, ſobald
nur erſt ein Anfang gemacht ſei. Man wolle mit dem
Geſetz der ſozialiſtiſchen Agitationſden Boden entziehen und
Zuſtände ſchaffen, die es geſtatten, das Ausnahmegeſetz
aufzuheben. Dazu ſollte das Parlament mithelfen und
nicht blos ſagen Taugt nichts, nochmal machen Das
fördere nicht das Anſehen des Parlaments Zwangs
kaſſen ſeien nöthig. Unfälle ſind keine Gelegenheit, hohe
Zinſen und Dividenden herauszuſchlagen, darum darf man
die Verſicherung nicht, wie die Herren Bamberger und
Oechelhäuſer wollen, der Privatverſicherung und den Aktien
geſellſchaften überlaſſen. Etwas Staatsſozialismus müſſe

gelehnt werden, ſo wird es Aufgabe der Geſchichte ſein
zu urtheilen, ob es gut war. Die Herren Bamberger
Und Vollmar hätten das Geſetz ſehr geringſchätzig behandelt
die Herren mögen ja klüger ſein, als die verbündeten
Regierungen, aber wir ſind nun mal nicht klüger und
müſſen ſo verbraucht werden. Wenn Bamberger von
einer ſozialiſtiſchen Schrulle ſprach, ſo ſei vielleicht der
gange Staat eine ſozialiſtiſche Schrulle. Es wäre
doch zu empfehlen, wenn der Ton im Parlament
höflicher würde. Möchten die Herren links lieber der
Regierung als Pfadfinder helfen, um den rechten Weg
zu ſinden, der zum Frieden führt zwiſchen Arbeitern
und Arbeitgebern, und ſo dauernd friedliche Zuſtände zu
ſchaffen. Abg Sonnemann Volkspartei ſteht auf
dem Boden der Richtung dieſer Vorlage Der Verſiche
rungszwang bedinge auch ſtaatliche Verſtcherungsanſtalken,
deshalb müſſen Privatgeſellſchaften ausgeſchloſſen bleiben.
Gutſituirte Jnduſtriezweige, z. B. Zuckerfabriken, ſollten
ſchon jetzt daran denken, etwas für die Jnvalidenverſorgung
zu thun. Die Theilnahme der Arbeiter an der Ver
waltung könne etwas erweitert werden. Abg. Bamberger
(Freiſ, Part.) bedauert, daß der Kanzler Angriffe gegen
ihn erhoben auf Grund ungenauer Zeitungsberichte. Wenn
er mit dem Kanzler in Bezug auf Höflichkeit und
Mäßigung abzurechnen habe, ſo werde er (Redner) wohl
ſtets im Vortheil ſein Jeinanden anzugreifen und ſiß
dann vor deſſen Antwort zu entfernen, das ſei nicht höf
lich. Staats Miniſter v. Bötticher bemerkt daß der
Kanzler bei Sr. Majeſtät zum Vortrage befohlen ſei und
ſich deshalb habe entfernen müſſen.
Eisleben (Freikonſ) hält die Vorlage für ſehr gut an
die Betheiligung der Arbeiter bei der Verwaltung für
ſchädlich. Abg. Bahl (Nat. Lib. Zwar ſind al
kommen möge, aber in der ſachlichen Kritik gehen doch die

Meinungen weit auseinander. Abg. Dr.
(Freiſ. Part.) hält das Pringip des Geſetes für richt
daß die Induſtrie die Laſten der Unfallverſicherung zu
tragen habe, verwirft dagegen das Einſchreiten des Staates
mit ſeinen Mitteln, da dies nur eine der Groß Induſtrie
zu Gute kommende Unterſtühung aus der Taſche der
Steuerzahler ſei. Nachdem noch der Abg. v Alter
Anden (Hoſp. d. Centr) ſich kurg fur die Vorlage aus
geſprochen, wird dieſe an eine Kommiſſion von 2
gliedern verwieſen Nächſte Sitzung Montag e Uhr
Hülfskaſſengeſetz. Schluß Uhr.

e

Pravinz und Amgegend.
t Der Kommandeur des 4. Jägerbataillons

Herr Oberſtlieutenant von Oetinger, iſt a
swite des Anhaltiſchen Infanterie Regiments k.
93 geſtellt und mit deſſen Führung beauftragt
worden.

Jn Pofſenhain bei Naumburg fand man
am Donnerstage auf dem Karch ſchen G-undſtäc.
bei Schachtarbeiten einen uhrgewichtähnlichen

hälter mit etwa 50 bis 60 alten
gefüllt.Mittel werden der Polizeibehörden der verſchiedenen

Länder in den Stand geſetzt werden können, in

Uebereinſtimmung mit einander zu handeln, um
dadurch Verbrechen zu verhüten, ſo wie deren
Beſtrafung zu erleichtern und zu ſichern Die
ſeitens des Congreſſes angenommene Reſolution

den verſchiedenen Regierungen welche ſich in

(Sitzung vom 15. März

und Bamberger. Die Regierung habe ſich bei der

jede Regierung treiben, man werde ſich auch in Frank
reich dazu entſchließen müſſen. Sollte das Geſetz abge e

Abg Leuſchner

Parteien einig in dem Wunſche, daß das Geſetz zu Stande

Hirſch

it

Goldmünzen

h

a Zöchten

n Schulen u

rn die der

h et
et unſerer Ki

der haben al

tn den 17.

ſſerel

auf
ſchön eit

ſck, Ec
haus, H.

ter Lage

000 M
durch de

hheh in He

a

Ci5 C
ſie ten

ehe Lämm

e Kuh
hühiufen

hen und

Minne vo
un ſofort

n eiß
Wien el

M hichen



der Ordnunglieferung u Die Reumarktsſchule: Donnerstag den 20. März,
cviditen Lerm. 9. 12 Uhr.
n h Die Altenburger Schule: Freitag den 21. Marz,en in u h dern 12 Uhr.

welche h d Die zweite Bürgerſchule der inneren Stadt Mon
inen engere n lag den 24. März, Vorm. 8- 12 Nachm. 2—6 Uhr.
rden n n Die erſte Bürgerſchnle: Dienſtag, Mittwoch und

et weſh Donnerstag den 25., 26, 27. März, Vorm. 9— 12,
höhere 5hierſhate Freitag den 28 MRe
Die höhere erſchule- Freitag den 28. rz,S on 9-1 Uhr.

e Nachrigt Sonnabend den 29. März findet die Entlaſſung der
en nſirmanden ſtatt und zwar um 9 Usr Vorm., die der

(Gihung on h ſtädtiſchen Schulen und der zweiten Bürgerſchule, um
net die Sthun un h ühr Vorm. die der erſten Bürgerſchule und höhere
en ſind m h Naterſchule.n m e n Schulfeiern werden die geehrten Eltern

öttichet, h n Pfleger unſerer Kinder Hierdurch ergebenſt einge
Haus t n e hen Kinder yaben als Gäſte keinen Zutritt.

r erſten Kuhne Merſeburg, den 17. März 1884

ger Firſ innſh Block, Rector.en der Ah d n

e Bickerei-Grundstücks-
Verkauf in Halle aS.e uf hrbeiter ausſthe

e nen Ein ſchön eingerichtetes Bäckerei-
alen dis An rundſtück, Eckhanus beſtehend in
Pult i Wohnhaus, Hof und e th e reguenter d in e enm S. iſt mit

bis 6000 Mk. Anzahlung zu veret durch den General Agent Paul
t Herren du ndtleiseh in Halle g S., Brüderſtr. 12
tverſicherung Ein noch gutes brauchbarestſ ndn S Pferd iſt zu verkaufen.

werde ſe 3 Posthalterei.
kenne Ein leichtes Ackerpferd verr geringſchäginhn Se m de bat kauft G. Pen ſchel,
nun mal iſt e Unteraltenburg.Wenn Vank er
ſprach, ſo ſei weleiſche Shrule Ein kende Ziege,

der Ton in Juhnit oder ohne Lämmer, ſteht zu verkaufen auf dem
e Herrn i Welßenfelſer Chanfſeetans.

n n Eine Kuh mit dem Kalbe
Trebnitz Ur. 14.

Gute Speiſekartoffeln
Ganzen und Einzelnen abzulaſſen

n dan Weißenfelſer Straße 5werden. e Eine Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern iſt zu
her

n

kl. Kitterſtratze 17, 1 Treppe

Steinſtraße Nr. 7ſt die erſte Etage zu vermiethen und 1. Juli zu be
chen. Zu erfragen Nr. 8, parterre

9 Die zweite Etage Gotthardtsſtrage Nr. 3 ſt per
et ült miethfrei, kann aber ſchon per 1. April bezogen

1500 Mk. Stiſtungsgelder
Feldgrundſtücke auszuleihen durch den Kirchen

C. Hehne.
Kechnungsformnlare

Wo

e
ine L Monteu

rendant

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle
Strobhüte in den neueſten Facons,
ſowie Blumen, Jedern u. Agraffen
zu billigen Preiſen.
Schwarze Strohhüte von 75 Pf. an,
bunte Stroßhüte von 60 Pf. an,
weiße Htrohhüte von 1 Mk. an,
garnirte weiße Htrohhüte für Kinder

von 1,50 Mk. an, Knabenhüte
in allen Farben und Größen.

e SUnteraltenburg 60.

Preſkohlenſteine,
Briquettes,
Böhm. Braunkohlen

empfiehlt billigſt

Max Thiele, Roßmartt 12.
S

in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Zilhß. Rößner, Roßmarkt 7.
Friſchen Schellſiſch,
friſche grüne Heringe,
friſche Holſteiner Karpfen,
friſchen Hecht

nach den neueſten Façgens werden zum
Waſchen und Moderniſtren angenommen

bei Auguſte Wagner,
Entenplan 1.

Junge Mädchen zum Putzlernen werden
angenommen.

Strohhüte
in allen Farben und Größen, neueſte Form,
verkauft zu herabgeſetzten Preiſen das Putz
geſchäft

Remmo, Oelgrube.
Reparalkuren

an Winden, Decimal und Brückenwaagen werden ſchnell
und ſauber ausgeführt von

Ex. u. Schmiedemſtr.,
große Sixtiſtraße 13.

Eilt! Eilt! Eiſt!
Ein großer Poſten Schuhwaaren, Pantoffeln,

Zengſtiefeln und Promengadenſchuhe ſind unter Fabrik
preis billig zu verkaufen. Stand an der Rathhaus
Ecke gegenüber dem Fleiſchermeiſter Beher

enme aus Halle.

Spezial Geſchäft

Cigarren und Taback
et G. Zimmermann.Heinr. Schultze j. e

Königl e ter
S andesHrn Bee Lotterie Allerneneſte

liegen hier aus Vunder-lht.
Hie Eiſen Stahl und Kurzwaaren

Nur Mark.Handlung

Einzige, amerikaniſche, hochfeineAlbert Bohrmann, Bomontor- ar
ohne Schlüſſel zum Aufzirhen, mit mechaniſcher

Roſßmarkt 6,
1 ſ SSpecialität: Bau und Meublesbeſchläge! ZeigerVorrichtung, ansſezeichnetſte Uhr der Welt

empfiehlt ihr Lager von Bau und auf die Seeunde feinſt regulirt und in feinſtem,
Meublesbeſchlägen, Geſimſen, geleitet Wurſt. engen

Conſolen, engliſchen und deutſchen r z en daß dieſe Uhr
5 5 5 4 telle ein dere Spielzeug ar.Werkzeugen für Tiſchler, Zimmerleute, Dagegen erklären wir daß dieſe Nor von

Stellmacher, Schloſſer e. (unter Garantie), den beſten Arbeitern auf die Seeunde ſein
ſowie allen landwirthſch aftlichen Ge Legulirt iſt, zum ſofortigen Gebrauche für
räthen, Spaten mit und ohne Stiel, Jedermann, und daß wir für den richt

h minutiüſen Gang dieſer Uhr ſchriftliche Ga-
Hacken, Schippen, Düngergabeln Unſer General Repräſentant in Wien ver
c. und allen ſonſt in dies Fach ſchlagen

rantie auf 3 Jahre leiſten

ſendet dieſe Uhren an Jedermann gegen vorherige
den Artikeln in großer Auswahl und Einſendung des Betrages von

billigſten Preifen nnr 7 MarkMaschinenbau- Baugewerkschule
e Hidburghausen, Kon 25 [Ho, 1080.] oder auch mit Poſt Nachnahme (Vorſchuß) und

ſind Beſtellungen zu adreſſiren aniis t Kath e Dir Herrn KANV,Karl H 9 mann Generul- Vepräsentant in Wien,
Sreiteſtraßeempfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter r Ar. 11.

e uukerheſrelzeter Anſſeter er du
polirt und lackirt, zu billigſten Preiſen. Ruben Kultur verſteht und zum Frühjahr

dyrl! W allen gongbaren Größen 100 Stück d0 Pf. und 1 M.
wen ſtets tet n Röoener, gr. n 38.

An ehen Viſitenkarteneſſen 00 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

ars Bungt 17.
ſchenTäglich friſcher Kalkihn

n u h Dreiteſrahe 13, vis à tiſcher Poſt.

s 6 Albert Kayser.

Formulare 40 50 Arbeiterinnen verſchaffen kann,
ſucht per 1. April Stellung.u trakt ſuchets „Sebr Kontra von er Offerten unter A. poſtlagernd

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. (Roszki bei Krotoſchin (Poſen).ſind



I Zur Confirmation II u
empfehle außer Cachemir zu Kleidern eine große
und Umhängen. Neue
wachſene ſind eingetroffen. G.

endung Regenmantel für Kinder und Er
T
ſhunt Ja
keor. e

Auswahl in Paletots

n den

Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich hier mit einem großen Lager der feinſten und
wodernſten Herren Shlipse und Cravatten eingetroffen bin und noch billiger, wie dieſelben jetzt verkauft worden
ſind, verkaufe Ich empfehle die feinſten Schleiſen in Seide in allen Farben und Facons von 15 Pf. an, wie
zroße Regattes und Weſten Shlipſe in Seide von 50 Pf. bis 1 Mk. 50 Pf. früher 3 Mk. 50 Pf.
eigenes Fabrikat, kann ich ſür gute Seide und Arbeit garantiren und bitte das geehrte Publikum, ſich von der
Güte und Billigkeit meiner Waare zu überzeugen. W Stand Markt, vis- a vis dem Hotel zur Sonne

Achtungsvoll C. Berdinsky,Cravatten Fabrikant aus Dresden.

Zur

Conſirmakion.
Gevanghücher
grober und ſeiner Schrift
in geſchmackvoller, moderner,
wie einfacher Ausführung,
gut und dauerhaft

gebundem,
empfiehlt

Gr. F.Munpfehlung?
Sämmtliche Neuheiten in Sommer ealetot- und

Costüm- Stoſſenm für Herren ſind in großer Auswahl

eingetroffen. J- G. Reichelt,
Tuchhandlung.

D. Vuchs, Markt 33,
empfiehlt zur Frühjahrs und SommerSaiſon alle Neuheiten in Hüten und Mützen
für Herren, Knaben und Kinder. Schwarze Filzhüte von 2 Mark an.

Juür Confirmanden
eine große Auswahl Hüte und Mützen, Vorhemdchen, Shlipſe, Kragen und Mann
ſchetten, alles zu den billigſten Preiſen.

J. G. Knauth P Sohn,
S Entenplan S,

empfehlen ihr größtes Lager am hieſigen Platze von allen Neuheiten der Saiſon, als:
Chapean Elaſtique, Seidenhüte (Cylinder), Filz, Stoff und LodenHüte, Herren
Knaben und Kinder Mützen, Waſchleder-, Glacé- und ZwirnHandſchuhe, Shlipſe,
Heſenträger und Vorhemdchen, alles auffallend billig.

PWür Confirimandien
empfehlen Hüte von 2,50 Mk. an, Haudſchuhe 1 Mk., Mützen, Shlipſe, Hoſen
träger und Vorhemdchen ſehr billig.

Alle Beſtellungen und Reparaturen an Filz, Stoff und Seiden Hüten,
owie das Waſchen der Strohhüte, werden beſtens beſorgt.

Ein faſt neuer gut erbaltener Con „AneuFormulare zu le billigſt zu verkaufen Teichſtrate rienden Anzug

Zoll-Inhaltserklärungen, c mee ernee entOctoben er. eine Wohnung, am liebſten mit

F.

Rosi nenhgetzune

Prachtwaare, nDa alles à Pfund 28 Pf. verkaufe Mittwoch du
ndfrüh, Marktplatz in Merſeburg. ar SchraSchaf
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Dhungen.

3 ſahen FolgKaiſer WilhelmsHalle. änngen auf
Dienſtag den 18. März 1884 h vergröt

W Zum erſten Male hehboden he
Der Zug vo g el. h darinVuſiſpiel in 4 Aufzügen von Moſer und Schönt an ſſpertt t

A. de Nolte. n Pfel

5 herausZum Sternschiesen
in Reipiſch Sonntag den 23. März ladet freundlich
ein der Gaſtwirth Klitzing v ger geſte
Wassermanns Restauration, e

Heute, Dienſtag, früh 9 Uhr I w entſetzl
hamSpeckkuchen, Hier ff. e
n diazar. nDer Bazar zum Beſten unſeres Frauenvereins findet i i if t

in dieſem Jahr in der letzten Woche des April ſtatt h jene
Der Rchenſchaſtsbericht über die Thätigtelt unſere KWorgeſege

Vereins, über ſeine Einnahmen und Ausgaben, welcher Seſt
als Beilage dieſes Blattes in dieſen Taen erſcheinen wvülwird, und auf welchen wir das geehrte Publikum auf iſi
merkſam zu machen uns erlauben, weiſt nach, daß der
Ertrag des Bozars unfre Haupteinnahme quelle bildet Lok
Es ermutbigt uns dieſer Umſtand, die Freunde unſre
Vereins recht dringend und herzlich zu bitten, uns aud
diesmal bei dieſem Liebeswerk zu heiſen, damit ein reidet ſt 9
Ertrag des Bazars uns in den Stand ſetze, unſre Arbelt n
in offer Weiſe ſo tzuführen, und auch unſer neubeginnen h am
des Werk: die Pflegeanſtalt für kleine Kinder (Erippe)
ſegensreich zu fördern.Zur Anyahme von Gaben für den Bazar ſind d M
unterzeichneten Vorſtandsmitglieder des vaterländiſche d

Frauen vereins gern bereit. v Viſ
A. V. Diest. D. Armstroff. V. Berger v Prof

M. Blancke, F. Bohne. Buggenhaden innn e
O. Crüger. A. Eylau. A. Gabler. h. Grun Manbach Th. Hanewald. O. v. Kehler. M Sohede t 9

A. Schraube. N. v. Tiedemann. indGräfin v. Wintzingerode m den

Einen Lehrling ſucht dR. Schmidt, Schuhmachermſtr W
Brühl r. 18 n wehen

Einen Lehrling ſucht
C. Sörensen, Raler, ne wil

Dom Nr. I.Zur Aufwartung für den Nachmiltag wird ein n h
verläſſiges Mädchen geſucht. n M

Meldungen Gotthardtsktraße 9, 1 un du
Im Schneibern geubte junge Mädchen nen ne d

n e und Eiſen er e r u t Beſchäftigung an der Stadtkirche e. 5, i tTh. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. ntgegen. e Exped. d. Bl, r el er wird geſucht. un

Hierzu eine Beilage. F denn
un
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Beilage zu Nr. 55 des Merſeburger Correſpondenten vom 18. März 1884.
Deutſche freiſinnige Partei!

Mitbürger! Neuwahlen zum Reichstage ſtehen
nahe bevor. Es gilt mit vereinten Kräften die
Rechte und die Freiheiten des Volkes zu ver
theibigen, das Land vor erhöhten Belaſtungen zu
bewahren, den Erwerb gegen neue Beſchränkungen

zu ſchüten. Unſere Gegner rüſten mit Macht.
Belträge zu unſerem CentralWahlfonds ſind be
reit entgegenzunehmen die Herren Kaufmann
Theodor Müller, Berlin W., Kurfürſtenſtr.
I4, Reichstagsabgeordneter Eugen Richter,
Berlin SV., Tempelhofer Ufer 12, Reichstagsab
geordneter Schrader, Berlin Steglitzer
ſtraße 68.

Der geſchäftsführende Ausſchuß.
Dr. Barth. Hugo Hermes. Ludolf Pariſtus.

Eugen Richter. Rickert. Schrader.

Provinz. und Amgegend.
Aus Kaſſel berichtet man der S.Ztg.,

daß der feit drei Wochen verſchwundene Forſter
Paul Centner aus NeuPfriemen bei Witzen
guſen am 13. d. im Buttlarſchen Walde un

weit des Dorfes erſchoſſen aufgefunden worden
iſt. Es ſcheint zweifellos, daß der Förſter von
Wilddieben getödtet worden iſt.

Wie aus Staßfurt berichtet wird, zeigen
die fortwährenden Erderſchütterungen in

damit bei den landwirthſchaftlichen Arbeitern auf
welche die letztere Beſtimmung Anwendung findet,
angelangt. Das Geſetz, ſo führt Redner unter
Aufzählung der verſchiedenen exiſtenzberechtigten
Krankenkaſſen und ihrer event. Leiſtungen aus,
hat in erſter Linie die Gründung von Kaſſen
verbänden unter Berufsgenoſſen im
Auge. Jn kleineren und Dorfgemeinden werden

Die ſich hier anſchließende Rechnungsle
gung des Rendanten Herrn Trenſchel weiſt
eine Jahreseinnahme des Vereins in Höhe von
857,93 Mk. auf; es tritt hierzu der vorjährige
Beſtand von 126,06 Mk., in Sa. 977,99 Mk.
Die Ausgabe beträgt 809,06 Mk., ſo daß ein
Beſtand von 168,93 Mk. verbleibt.

Der letzte Gegenſtand, betr. die Vorſtands
ſich dieſe wegen der geringen Zahl der vorhandenen ſwahl, wird durch Beſchluß der Verſammlung bis
Arbeiter nur durch eine Verſchmelzung mehrerer zur nächſten Sißung vertagt. Eine ſofort ge
Orts reſp. Amtobezirke ermöglichen laſſen. Die wählte Commiſſton wird noch mit der Umar-
Beiträge der Verſicherten betragen 2 bis 3 Proz. beitung des Vereinsſtatuts beauftragt und hierauf
des Arbeitslohnes, die der Arbeitgeber der Bei die Verſammlung geſchloſſen.
träge ihrer Arbeiter. Die Anmeldung eines Ar Unſer Jahrmarkt erfreute ſich geſtern bei
beiters Zur Kaſſe muß ſeitens des Arbeitgebers ſo znſtem Frühlingswetter eines ſehr regen Verkehrs.
innerhalb drei Tagen nach dem Antritt, die Ab Auf dem in den Vormittagsſt

x tagsſtunden ſtattgehabtenmeldung ſpäteſtens 3 Tage nach dem Austritt el et waren ne G a
geſchehen. In Krankheitsfallen ſollen dieſe Kaſſen
mindeſtens freien Arzt, freie Apotheke und ein en ruh n ne d reren
Frankengeld in Höbe der Hälfte des ortsüblichen Bau der Buntpapierfabrik auf hieſtgem Neumarkt
Tagelohnes gewähren bei Todesfällen auch ein beſchäftigte Handarbeiter Claß mit einer Tracht
Sterbegeld. Eine Erhöhung dieſer Leiſtungen iſt je Mauerſteine vom Geruſt herab und wurde an
nach den Verhältniſſen der Kaſſe nicht ausgeſchloſſen. Die Gemeindekrankenverſicherung, welche henen ne verletzt nach ſeiner

n n e e bezeichnet Redner nur (Theater.) Am Sonntag wurde in ver
als einen Nothbehelf. „Kaiſerhalle“ vor ſtark beſetztem Hauſe Görners

Dieſen ebenſo klaren als eingehenden Darlegungen Aſchenbrödel“ gegeben. Der greiſe Luſt
folgt eine Abwägung der Gründe für und gegen ſpfeldichter muß in ubermüthiger Laune geweſen

ihrem immer ſchärferen Auftreten immer erſchrecken

dere Wirkungen. Viele Gebäude haben außer
den ſich erweiternden alten Riſſen noch ſtarke neue
Riſſe erhalten. Auffällig und von vorläufig nicht
abzuſehenden Folgen ſtnd die Wirkungen der Er
ſchütterungen auf die St. Johanniskirche. Alte
Riſſe ſind vergrößert und neue hinzugekommen.
Der Holzboden hat ſich gehoben und es haben
Sitplätze, darunter die der königlichen Bergin
ſpection, geſperrt werden müſſen. Einzelne Bogen
zwiſchen den Pfeilern ſind geborſten und Steine
drohen daraus zu fallen. Die Gefahr iſt groß
n die Schließung der Kirche ſteht in Kürze

evor.

In der Keſſelfabrik des Herrn G. zu Staß
furt ereignete ſich nach der S.Ztg. am letzten
Freitag ein entſetzliches Unglück. Mehrere Arbeiter
waren damit beſchäfrigt, einen großen Dampf-
keſſel zu verladen und hatten ihn zu dieſem Zweck
bereits in die Höhe gewunden, als derſelbe ab
glitt und auf den Arbeiter Schmidt herabſtürzte.
Mit gänzlich zerquetſchtem Kopf wurde der Mann

Merſeburg, den 18. März 1884.

es Staates, welche den Zweck haben, den Be
rebungen der Sozialdemokratie durch die Ver

beſſerun

entziehen. Nach einem Rückblick auf das Hülfs

KrankenVerſicherungsgeſehes, und die Mängel
der ſeitherigen Verſicherungsfreiheit geht der

er Vortragende auf die Beſtimmungen des
etes näher ein, nennt an der Hand der

einſchlägigen Paragra
Lerpflichteteng Arbeiterklaſſen, ſowie auch diejenigen

welche erſt durch Verordnung der Communalbe
hörden dazu herangezogen werden können und iſt

Herr Amtmann Wrede eine Reſolution bean
tragt, dahingehend, den Kreistag zu bitten, für
die Organiſation der Kranken Verſicherung im

nächſten Nummern ausführlicher hierauf zurück

g der Lage der Arbeiter den Boden zu

aſen und Haftpflichtgeſetz als die Vorläufer des

phen die zur Verſicherung

den Verſtcherungszwang. Redner ſtellt ſich dabei ſein, als er den Gedanken faßte, das altbekannte
entſchieden auf die Seite des Zwanges für alle und beliebte Märchen zu dramatiſtren oder viel
in feſtem Verhältniß ſtehenden Arbeiter und hälr mehr zu traviſtiren. Denn eine Traveſtie iſt dieſe
es im Intereſſe der Landwirthſchaft ſelbſt für ge Bearbeitung in faſt allen ihren Theilen und zu
boten, dieſen Zwang auch auf die landw. Arbeiter gleich eine heitere, aber gelungene Satire auf das
auszudehnen, da ein Ausſchluß derſelben von den Leben in den höſiſchen Kreiſen, voll komiſcher
Wohlthaten des neuen Geſetzes ſehr bald als eine Situationen, geiſtreicher Wendungen und pikanter
Zurückſezung von dieſen empfunden werden und Anſpielungen. Selbſt wo der Verfaſſer dem
Unzufriedenheit erzeugen würde. Die mit der Märchen ſein Recht läßt, wo er innige, tiefpoe
Ausführung des fragl. Geſetzes in der Stadt tiſche Tone anſchlaägt, reizt er unwillkürlich zum
Merſeburg betraute Commiſſton hat denn auch Kachen, da die Gegenſäte nur um ſo drolliger
Die Verſtcherungepfticht für die hieſtgen landw. wirken Ein Meiſterwerk hat Görner damit frei
Arbeiter beſchloſſen und empfiehlt Redner den an lich nicht geſchaffen, eben ſo wenig wie Offenbach
weſenden Landwirthen, recht lebhaft für die Grün durch ſeine Traveſtirung der griechiſchen Sagen,
dung von Krankenkaſſen auch auf dem platten aber den Dank unſers modernen Theater Publi
Lande einzutreten da im entgegengeſesten Falle das kums mag er ſich immer erworben haben, wie ja
Drängen der ländlichen Arbeiter nach den Städten auch die zahlreichen Wiederholungen in den größe
und in vie Fabriken ſich noch vergrößern dürfte. ren Städten zur Genüge bekunden. Was die
Zum Schluß bemerkt Herr Prof. Witte, daß in Inſcenirung auf unſerer Kaiſerhallen Bühne de
unſerer Provinz die allgemeine Stimmung ſich zuſtrifft, ſo verdient ſie ohne Zweifel alles Lob; die
Gunſten der Ausdehnung des Verſicherungszwangs Aufführung erſchien ſorgfältig vorbereitet und ging
auf die landw. Arbeiter entſchieden hat. An den ſo giemlich glatt von ſtatten, bis auf einige
Vortrag knüpft ſich eine kurze Debatte, in welcher Zwiſchenfalle, an denen die Regie keine Schuld trug

Die Darſteller bewieſen vom erſten bis zum letzten,
daß ſte den Geiſt des Stückes wohl erfaßt hatten
Frl. Moritz und Herr Habermeyer waren als
„Aſchenbrödel“ und „Prinz Wunderhold“ ganz
an ihrem Platze, der Preis des Abends aber ge
bührte unbeſtritten Herrn de Nolte mit ſeiner höchſt
draſtiſchen und doch maßvollen Wiedergabe der
Rolle des „Königs Kakadu“. Bei einer noch
maligen Aufführung wird hoffentlich auch die
Muſik ausreichend vertreten ſein, und wenn dann
die Tauben beſſer fliegen gelernt haben und die
Heinzelmännchen dreiſter geworden ſind, dürfte der
Genuß für alle Freunde der heiteren Muſe ein
vollkommener ſein.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Euerfurt.
K. Naundorf, 17. März. Der denkbar

reizendſte Frühlingstag war es, der uns heute
zum Beſuch des Merſeburger Jahrmarktes heraus
forderte. Lachendes Himmelblau und freundlicher
Sonnenſchein hatten einzelne Bienen ſchon zu
ſummenden Probeflügen veranlaßt und eine Menge
Frühlingsſänger ſind aus den ſüdlichen Winter
quartieren bereits zurückgekehrt. Die Lerche klettert
(um mit dem deutſchen Aufſatze des „bekannten“
Unterſecundaners zu reden) „an ihren eigenen
Liedern in die Höhe“ und das Queckſilber des
Thermometers macht einen ſchwachen Verſuch,
es ihr nachzuthun, kommt jedoch nur bis zu 17
Grad, womit wir uns indeß am gleichzahligen
(17.) März vollkommen befriedigt erklären. Zu
all dem Genannten kommt noch ſchöner trockener
Sommerweg und ſo dürfen wir uns nicht wun

Hern, daß eine Menge Landleute vor dem Aus

hieſtgen Kreiſe den Kreisverband in Ausſicht zu
nehmen. Dieſelbe wird angenommen.
Auf Anregung des Vorſißenden dankt die Ver

zukommen.
Nachdem auch dieſem Redner der Dank der

Verſammlung votirt, wird unter Vertagung der
Punkte 4 und 5 zur Erledigung geſchäftlicher

Angelegenheiten geſchritten. Zunächſt macht Herr
Klauß einige Mittheilungen über Cichorienanbau

auf Grund genauer in Magdeburg eingezogener
Erkundigungen. Derſelbe hält dieſe Aufzeichnungen
zur ſpeziellen Einſicht der Vereinsmitglieder ſtets
offen Es erfolgen weiterhin Aufnahmen neuer
Mitglieder, Erläuterungen des Vorſitzenden über
die im Vorzimmer arrangirte Ausſtellung

von ca. 40 Sorten Kartoffeln (wovon Hr. Heyne
in Lützen allein 30 Sorten lieferte)d, Patent
Kummeten, künſtlichen Düngemitteln c., ſowie
ferner eine kurze Klarlegung des Herrn Klauß
über die Wetterbeobachtungen der in ſeinem Be

ſttz befindlichen Station.

3



gang „ins Feld“haben Und heute mit uns dem gleichen Ziele zu unten geworfen worden und dazu

t 4 betreten.ſtreben. Möge ein fröhliches und kauſtuſtiges an n h

F. J

l Hermſich noch einmal aufgemachtſWenſchenhaufen erſcholl, es ſern Steine von oben nach ar re ire Lee; der Ehreider Said n ben

ein Marghen befand ſich bei den Schuhmachermſtr. Tauch hier mit Jrau F. K. geb. die.

Jahrmarktsgewühl ſich daraus entwickeln In Kindern in einem der hinteren Wohnz mmer und meine der Han

i i kg e Verdacht eines Beerdigt:dieſen Tagen tritt der Beauſtragte der Zuckerfabrik Kinder ſind noch zu klein, als daß der Verdach den 14. n gige T. des Fabeltarb. Rartin, den

Körbisdorf ſeine große Reiſe in die öſtlichen
Provinzen unſeres Vaterlandes an,

Jch kann aber auch durch klaſſiſche Zeu

Beſitzungen und Pachtfelder dieſes großenfür den Verdienſt und Aufſchwung der hleſigen Lerunter geworfen J bin bis heute noch nicht

Gegend bedeutſamen Etabliſſements anzuwerben. Warum dies nicht geſchehen, i mir unverſtändlich. da
Wie aufmerkſame Leſer der Kammerverhand doch nicht die Abſicht ſein kann, dieſen ungerechten

lungen bemerkt haben werden, ſo iſt die für Verdacht auf mir ruhen zu laſſen, um die Urſache des
Krawalls auf Provokation ſeitens der Juden zurück

unſere Gegend ſo wichtige und längſt erhoffteſ„Geiſelbahn“ am vorigen Freitag in erſter Leſung ihren zu thrnen

genehmigt.
ſormeller Natur ſind, ſo iſt an dem endlichen Zu
ſtandekommen unſeres Anſchluſſes an das große

noch: Bis jetzt konnte keine der Leichen der verunglückten

Ber leute geborgen werden,

Eiſenbahnneß der Erde nunmehr nicht länger zuzweifeln und dürfte noch in dieſem Sommer mit er Wer
den vorbereitenden Arbeiten begonnen werden. ntkommen iſt.

Hus Dr. S. Overzier's Wetter-Frognoſe
für den Monat März.

Es ſteht nunmehr feſt, daß kein ein

Reut. Bur aus Saigdon vom 15. d. meldet:

einmal polizeilich über dieſe Vorgänge vernommen worden. Künzel.

da die Heche noch brennt.
Behufs Erſtickung des Feuers iſt die Einfahrt der Zeche Walb und Kind gekannt hat, wird meinen und meine

ſiger der in der Grube befindlich geweſenen Arbeiter würdigen

l n ſie erhoben werden könnte.derartigen Frevels gegen ſie erh gen ne chweiſen, der Büreau Vorſteher Fiedler; der Conditor Feine

um neue Nß Steine von unten nach oben geworfen worden ſind,Arbeitskräfte ſläviſcher Zunge für die ausgedehnſen un daß beim jedesmaligen Herunterfallen derſelben r. Miſſionsſinnde

und Ruf erfolgte: „Die Juden haben ſchon wieder Steine Vacat.
Altenburg Getauft: Helene Emma, T. des Hob,

Getrauet: der Ziegeldeckermſtr. Bielig mit
Frau P. geb. Heiſterberg. Beerdigt: der S des
Zimmermanns Bretſchneider.

Fodesanzeige und Dank.

jährigen in ſeinem biedern, aufrichtigen und herzlich
wohlmeinenden Weſen in ſeiner liebenden Fürſorge für

einzigen Sohnes herben, hicteren Schmerz verſtehen und
Schon während ſeiner Kravkheit bin ich

Herrn Paſtor Metzner für ſeine tröſtlichen Beſuche, Herrn
(Ehineſiſche Piraten.) Ein h ne r Schacke in Mücheln und Herrn Dr. Rode in Merſe

burg für ihre aufopfernden ärztlichen Bemühnngen, ſowurde bei Haiphong ein kleines Handelsſchiff von Piraten e e e s für e e
genommen und der franzöſiſche Kapitän nebſt elf Mann ſſſgungen vielen Dank ſchuldig geworden. Geſtern nun

Serlag der M. Se i ſchen Buchhandlung er Schiſfsmannſchaft getödtet Es iſt eine Expedition an ſeinem Begräbnißtage erfuhren wir weiteren Trof
öln.(Nachdrug verboten. behufs Verfolgung der Piraten ausgeſandt worden.

19. März. Mittwoch. Die Minimumtemperatur liegt
noch vielfach unterhalb des Gefrierpunktes, tagsüber be
deutend wärmer; fortgeſetzt veränderlich, ſtellenweiſe mit
Niederſchlägen, vielfach gegen Abend Graupel oder Schnee

Jeteorologische Station Merseburg.
16 8. Aas 8hr ſ17.8 Mres. 8 V

en. Auſhellung zeitweiſe morgens und nachmittags. Barometerstand 760 759

e Therm. Celsius s 95 a 25REReaumur 7 6 2,0Vermiſchtes. Be Veuehtigkeit 947 864(gum Prozeß gegen die drei Mädchen Bewölkung 8 3mörder) ſchreibt man der M. Ztg. aus Wien, 14. Wind 8 S.
März. Viel juridiſches Intereſſe wird der Prozeß der Wind- Stärke 2 J 1
drei Mädchenmörder, der Brüder Hugo und Karl

Börſen-Bericht.
Hoalle, 15 März.
32— 36 M. pr. 1200 Pfund.

ſunken, daß er den Mord förmlich als Geſchäft Hetreibt, 18—24 Mk. pr. 1200 Pfund.
ohne ſich anderſeits zu ſagen, wie es ſich doch unms lich Mk. r. Etr.

ob Bakn.

Schwarz

Aeußeren Hugo Schenk's und in ſeiner ganzen Haltung
ausſpricht, iſt es beinahe unfaßbar, wie er, zwei ma en ur

e

Anzeigen.
Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 10. bis 16. März 1884.

a. S. mit W. J. H Bretſchneider, Saolſtr. 12. Gelos grauſam vergoſſenes Menſchenblut. Selbſt der roheſte horen: dem Smp echt eine T. r

lan 3; dem Reg ſtator Feedler eir e 32kühle, mit dem Tone des eleganten Weltmannee zur De Kol. Gen. en Der Se e e

Langes Roggenſtroh vor
Maſchinenſtroh von

Hieſiges Heu von
Auswärtiges Heu von 3,50

bis 450 Mk. pr. Etr. Torfſtreu 1,25 Mk, pr. Cir

Mk. 1. 90 Pf. per Meter bis Mt. 14. 66
9 ſ v eleben bei Eiſert opferten, um an die Kaſſe eines Weh h Wurn echte e vent e en
Deépt von 6. Henneberg Königl. Hoflieferant) in Zürlch.

Briefe koſten 20 Pf. Porto nacht

Eheſchließungen: der Schneider Verlich in Holl-

und Aufrichtung des Gemüths durch überreiche Blumen
ſpenden, Kränze- und Kronenſchmud aus Naundor! und
der ganzen weiten Umgegend, durch die Liebe der Nach
barn, die ihn ſeiner letzten Ruheſtätte zutrugen und durch
die zahlreichen Perſonen aus Nah und Fern, welche dos
Trauergefolge bildeten.

wieſen. Dank auch Herrn Paſtor Metzzner für die
röſtende Grab ede, Herrn Lehrer Sonnenſchmidt für die
herzrührenden Kindergeſänge und dem Schunke ſchen
Muſikchor für di feierliche Jnſtrumentalbegleſtung. Möge
der gütige Gott All für dieſe Liebeserweiſungen in trübſter
Lebensſtunde reichlich ſegnen!

Naundorf, den 16. März 1884
Die trauernde Wittwe Pauline Herre geb, Kühn,

nebſt Sohn Richard Herre.
Ein Gaſtwirth war er hier auf Erden,
Gab manchem Wandrer Wohnung gern,
Nun mußt' er ſelbſt ein Wandrer werden,
Der Wohnung ſucht bei Gott dem Herrn.
Doch Chriſtenglaub' im Erdenlauf
Schließt ihm das Thor des Himmels auf.

Haus und Feldgrund-
ſtücksVerkauf in Cröllwitz

bei Dürrenberg.
J Das den Oe'. Friedr. Schleußner'ſchen Eyeleuten zugeh,
in Erölwitz geleg. Wohnhaus mit Hof, Gatten, Ge
Imeinderecht und ca. 22 bis 23 Mrg. Feld und Wieſe in
daſ. u. Dagpiger Flur ſoll Montag den 24. d. M.
vormittags 10 Uhr, im Gaßthauſe zu Cröllwitz in
Jeinzelnen Plänen vder im Ganzen meiſtbietend ver
(auſt werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 17. März 1884
A Rindfeisch. Kreis Auctions. Comm

Am 12. o a e Herzſchlage,chdem er ochen an fliegender t ſehr ſchmerz(Zu dem Grubennnglück von Pocahontas) n un Hwerkrayk darnieder gelegen, mein guter R
Da die beiden andern Leſungen mehr meldet ein Telegramm aus NewYork vom 14. d. un z 6 n Auguſt Herre. Wer den a u

Herzlichen, innigen Dank Allen,
die unſeren theuren Verſtorbenen die letzte Ehre er

Wagen u. Ackergeräthe- Kuction

ſtraße 11; ein unehel. S. dem Hendarb. Schmidt ein in Werſeburg.
widert er dem Grafen Lamezan mit einer tadelloſen S. Vorwerk 4; ein unehel. S.; dem Handarb Schwaren Mikkwoch den 26. März cr. von vorm. 17,9 Ahr an,

Wreiw. Stacltguts- u
Staelktſeld-Verkauf-

Ein in hieß Stadt kelez., zum Oekon Betriebe

S eben ſchon finſter!“ Na n e rn iſt e nen nloſſarek genau die Hälfte gegeben „nach Abzug T Lungenſchwindſucht, ſtädtiſches Kiankenhaus; der aſtigen Bedingungen zu verkaufen dur
Warum kann man dies e Formers Shlichting E. 8 M. Kraämpfe, en innere Kr.-Auct. Commiſſ. Rindfleiseh i

Kirchen und Jamilien- Nachrichten
Dom. Getauft: Otto Mox Curt, S. des Serean

einen Bericht über die Vorgänge am 8. März geſendet, ſten u. Trompeters Kgl. Thüring. Huſ.-Regim. Nr. 12
Dennier. Beerdigt: den 15. März der jüngſte S

Herr Flater ſchreibt: des Fleiſchers Badelt den 17. der Schuhmachermſir. u.
Die Behauptung, daß aus meinen Fenſtern, der ch in Calcant bei hieſ. Domkirche Tetzner.

genommen Jrübl 1Frauen und Jungfrauen Verein
St. Maximi.

S e c u den 19. huj., von nachmittags 2
adt. Getauft: Clara Marie, T. des Fleiſcher- Ihr a ähenhauſe 2 Teeppen hoch wohne, mit Steinen geworfen ſei, mſtrs. Beyer; Fritz Heinrich Alfred, S. des e Ein Wert Herzog Syrinis Handarbelt

iſt vollſtändig unwahr, wie ich durch vollnävoig glaub Marx; Altce Relant Getrud, T des Handars Sſah' zu verrichten das ſereſrnandt kocht r nern ge
Jch bin in ber Albrecht Hermann, S. des Schloſſers Schönwälde ſucht. Wagen er vuncs n nete und Mägde

Lina Marie, T. d s Schurmachermſtrs. Große;aus dein vor meiner Thür angeſomweltenl Auguſt Hugo, Sodn d ne Suneget St haben et et tet rn With un G.
(we Fiemm ins
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